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Grußwort

Weiter voran…..

Liebe Fußballfreunde,   

unser traditionsreicher Verein mit über 750 Mitgliedern hat weitere Schritte zu einem kon-
tinuierlichen Wachstum unserer Kinder- und Jugendabteilung unternommen und unter
Leitung von Mia und Kai Schmidt einen Fußballkindergarten ins Leben gerufen, in dem
seit Anfang September Kinder im Alter ab 4 Jahren für den Fußball begeistert werden.
Dieser wurde, obwohl wir die Werbung bisher lediglich in einigen Kindergärten vorge-
nommen haben, hervorragend angenommen, zusätzlich wurde die sportliche Leitung der
Jugend von Oliver Kamrath und Kai Schmidt weiter deutlich verstärkt. 
Hiermit setzen wir ein Zeichen für weiteres Wachstum unserer Kinder- und Jugendabtei-
lung in der Breite, was am Ende auch dem Leistungssport in unserem Verein zu Gute
kommen wird. Parallel haben wir den Antrag für die Errichtung eines Kleinspielfeldes im
Sportpark Keramag gestellt, welcher in die Haushaltsberatungen für die Jahre 2018/2019
im Ratinger Stadtrat mitberücksichtigt wird. Wir freuen uns über die positiven Reaktionen
der Stadtspitze und des Sportamtes auf unser Vorhaben und sind optimistisch, daß der
Platz gebaut wird. Das Sportamt unterstützt uns zwischenzeitlich mit weiteren Trainings-
möglichkeiten auf der Bezirkssportanlage in West und der Möglichkeit, den Hockeyplatz
im Sportpark Keramag im Winter zu Fußballzwecken zu nutzen, dafür herzlichen Dank!
Weiter voran soll es mit dem Oberliga-Team gehen. Beim letzten Auswärtsspiel, welches
mit 5:1 beim VfR Fischeln gewonnen wurde, waren drei Spieler unserer letztjährigen U19
in der Anfangsformation, ein Vierter wurde eingewechselt. Hier sind wir auf dem richtigen
Weg und drücken Trainer Alfonso del Cueto die Daumen, dass er in den nächsten Spielen
seine gute Bilanz von 9 Punkten in 4 Meisterschaftsspielen mit dem Team weiter ausbauen
wird. 
Unsere zweite Mannschaft steht bisher ungeschlagen auf einem Aufstiegsplatz in der Kreis-
liga A, unsere U19 belegt in der Niederrheinliga nach einer Siegesserie den 5. Platz, hier
sind wir zur Zeit absolut im Soll. Unser Dank gilt den engagierten Trainern Deniz Aktag
und Martin Hasenpflug mit ihren Teams, weiter so…..!
Unterstützen Sie weiter unsere Mannschaften im Stadion und im Sportpark Keramag und
bleiben Sie gesund!

Mit sportlichen Grüßen

Jens Stieghorst 
Vorsitzender





Offizielles Mannschaftsfoto
Kader 1. Mannschaft

Saison 2017/2018

Obere Reihe an (von links nach rechts):
Karl Weiß, Karl Jacobs, Mark Zeh, Emrah Cinar, Luka Bosnjak, Carlos Penan, 

Dustin Hoffmann, Denis Dluhosch, Dylan Oberlies, Sergej Karlicsek , Tim Manstein, 
Andrej Karlicsek, Ole Päffgen, Stephan Engels, Klaus Böhs 

Untere Reihe (von links nach rechts): 
Erkan Ari, Tolga Erginer, Paul Szymanski, Tobias Peitz, Mike Odenbrett, Felix Burdzik, 
Dennis Raschka, Justin Lafelder, Yannick Wollert, Fynn Eckhardt, Fatih Özbayrak,

Timo Krampe, Phil Spillmann



Unser Heimspielgegner am 22.10.2017
SSVg Velbert

Tor                                    Niels Breuer, Marius Ebner, Philipp Sprenger

Abwehr                             Noah Abdel Hamid, Micah Akin, Niklas Andersen, 
Robin Claus, Thomas Held, Rony Kosan, 
Massimo Mondello, Mohammed Sealiti, Hakan Uzun

Mittelfeld                           Omar Essahel El-Alaoui, Giannis Giorgou, Phil Hennlich,
Javier Junyent Posada, Julian Kray, Max Machtemes,
Manuel Schiebener, Maximilian Wagener, Erhan Zent

Angriff                               Bastian Adoma, Aliosman Aydin, Oguzhan Coruk, 
Maximilian Kuznik, Moses Lamidi, 
Robert Tochukwu Nnaji, Miachel Smykacz, 
Ahmet Tepebas

Trainer                              Imre Renji

Co-Trainer                         Michael Lucas

TW-Trainer                        Björn Kreil
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Unser Auswärtsgegner am 29.10.2017
Cronenberger SC

obere Reihe von links 
Laslo-Max Müllner, Julian-Shaun Kanschik, Maksym Vlasyuk, Marcin Müller,
David Schättler, Markus Becker, Jens Perne, Marvin Mühlhause, Martin Osei

Mitte
1.Vorsitzender Hartmut Gose, Betreuer Giuseppe De Marco, 
TW-Trainer Christian Hermes, Bruno Silva Ferreira, Dustin Hähner, 
Felix Pellizari,Lee-David Korkmaz, Florim Zeciri, Physiotherapeutin Fabienne Zwickl,
Trainer Markus Dönninghaus, Obmann Egid Gigl

sitzend: 
Max Eisenbach, Marvin Elbl, Emre Ercyes, Kevin Schmitt,Feim Statovski, 
Osman Öztürk, Tarkan Türkmen, Alper Güldali, Timo Leber

Es fehlen auf dem Foto Co-Trainer Fasil Arafkas, Marcel Langendorf, 
Björn Beckmann, Fitnesstrainer Philipp Kasperek





Unser Heimspielgegner am 5.11.2017
TV Jahn Hiesfeld









Unser Auswärtsgegner am 12.11.2017
ETB Schwarz-Weiß Essen

Trainerstab
Wölpper, Manfred (60) · Trainer
auf der Heiden, Markus (44) · Co-Trainer
Iliev, Nikolay · Co-Trainer
Stroka, Benjamin · Betreuer
Storll, Marvin · Physiotherapeut
Torwart
Kunz, Philipp (29), Kurt, Enes (20)
Abwehr
Amoako, Kwadwo (23), Müller, Kevin (24), Nguanguata, Ribene (21), Radojcic, Pjer
(24), Voß, Paul (23), Yildiz, Yunus (26)
Mittelfeld
Avci, Ridvan (25), Fechner, Robin (21), Hotoglu, Deniz (26), La Monica, Fabio (22),
Michalsky, Sebastian (32), Müller, Devin (20), Peterburs, Damian (19), Tsourakis, At-
hanasios (26), Walkenbach, Danny (22), Zeh, Christopher (26)
Angriff
Bluni, Julian (22), Fakhro, Malek (18), Gllogjani, Bernad (20), Nebihi, Arianit (19),
Said, Chamdin (28)



Druckerei H. von Ameln · Boschstraße 8 · 40880 Ratingen
Telefon 02102 74060 · druck@von-ameln.de · www.von-ameln.de

Ich kann heute nicht ins Büro,
ich habe Fussballfieber!



Tabelle Oberliga Niederrhein





Torjäger



Gelesen bei fupa.net:

04/19 tankt kräftig Selbstvertrauen
Der Oberligist feiert einen 5:1-Kantersieg beim VfR Fischeln und setzt sich damit unten
ab. 

Der Ball liegt zum Freistoß an der Strafraumgrenze bereit. Alfonso del Cueto tänzelt an
der Außenlinie hin und her. "Jungs, tut mir bitte einen Gefallen", sagt der Trainer von
Ratingen 04/19. Das tun seine Spieler tatsächlich: Auch wenn der Freistoß und Nach-
schuss von Mark Zeh in der Mauer hängen bleibt - im dritten Versuch rammt Timo
Krampe den Ball zum 0:2 ins Netz.

Del Cueto grinst. Fast 40 Minuten sind da im Oberligaspiel des RSV beim VfR Fischeln
gespielt. Beflügelt durch den zweiten Treffer legen die Gäste beim Vorletzten noch zwei
Treffer bis zur Pause nach - und siegen am Ende auch in der Höhe verdient 5:1. 

Der VfR Fischen hat qualitativ nichts mehr mit der Mannschaft zu tun, die im Vorjahr
Vierter wurde. Defensiv leisten sich die Krefelder einen Offenbarungseid, im Spiel nach
vorne gibt es für die Gastgeber nur ganz wenig lichte Momente. 04/19 braucht etwa
eine halbe Stunde, um ins Spiel zu kommen. Kurz nachdem Krefelds Philipp Baum die
Latte trifft, legen die Ratinger los. Phil Spillmann köpft einen Eckball unhaltbar in die
linke Ecke. Es folgt der Krampe-Kracher zum 2:0. Yannick Wollert verwertet einen
Nachschuss von Erkan Ari zum dritten Tor.

Und das schönste Tor des Tages erzielt Ari selbst: Gefühlvoll zirkelt er denn Ball in den
äußeren Winkel. Da liegen sich alle auf der Ratinger Bank schon in den Armen. "Das
ist echt super für das Selbstbewusstsein", findet Wollert, der mit einem Treffer und einer
Vorlage ein gutes Spiel abliefert. "Ich war zuletzt krank, nicht ganz fit, um so glücklicher
bin ich, wie es hier lief."

Alfonso del Cueto hatte umgestellt. Im Tor musste notgedrungen Felix Burdzik ran (Den-
nis Raschka war gesperrt), Mark Zeh und Phil Spillmann tauschten die Positionen. Spill-
mann rückte als defensiver Mittelfeldspieler regelmäßig mit auf - und nutzte den vielen
Raum, den ihm die Krefelder ließen, sehr gut. Für den zuletzt unglücklich agierenden
Ole Päffgen kam Timo Krampe als Rechtsverteidiger.

Die Umstellungen waren erfolgreich: Hinten liefern Manstein und Zeh eine fast tadellose
Leistung ab, einzig beim Ehrentreffer zum 1:4 leistet die Abwehr nur Geleitschutz. "Ins-
gesamt sind wir aber zufrieden", sagt Manstein. "Wir sind nach dem Lattentreffer immer
besser in die Partie gekommen."

Vorwerfen lassen müssen sich die Ratinger allerhöchstens, nach der Pause die Zügel
lockerer angezogen zu haben. Der große Druck aus der ersten Hälfte ist nicht mehr da.
"Das ist Kopfsache", sagt del Cueto", "das kann ich den Jungs aber nicht verübeln. Wenn
du zur Pause 4:0 führst, das ist so deutlich." Luca Bosnjak und Andrej Karlicsek bringen
nach ihren Einwechslungen wieder etwas mehr Feuer ins Spiel - Bosnjak erzielt das 5:1.
"Unsere erste Hälfte war sehr gut", sagt Trainer del Cueto. "Endlich haben wir unsere
Chancen genutzt."



Ferientermine
NRW 2017

Herbstferien
23.10. - 04.11.

Weihnachtsferien
27.12. - 06.01.





Gelesen bei fupa.net:

SV Straelen ist einfach nicht aufzuhalten
3:0-Sieg im Topspiel gegen TuRU

Oberliga: Der Aufsteiger gewinnt das nächste Spitzenspiel. Die Grün-Gelben setzen sich
beim Verfolger TuRU Düsseldorf wie schon in der Vorwoche in Vohwinkel mit 3:0 (1:0)
durch. Bereits der sechste Auswärtssieg.
Die Befürchtungen, der SV Straelen könnte nach dem zweiten Trainerwechsel innerhalb
weniger Monate aus dem Takt geraten, sind längst schon wieder in alle Winde zerstreut.
Dietmar Schacht saß im Düsseldorfer Stadion an der Feuerbachstraße zum zweiten Mal
auf der Bank der Grün-Gelben - und verbrachte wie schon eine Woche zuvor in Wup-
pertal-Vohwinkel einen ruhigen und erfreulichen Nachmittag. 
Der Aufsteiger ist zurzeit fast schon beängstigend gut. Selbst der Verfolger TuRU Düs-
seldorf hatte gegen die Grün-Gelben nichts zu bestellen. Der Neuling gewann locker-
leicht mit 3:0, machte im siebten Anlauf den mittlerweile schon sechsten Auswärtssieg
perfekt und grüßt selbstverständlich weiter von der Tabellenspitze.
Obwohl Leistungsträger wie Torhüter Marian Gbur und Abwehrchef Frederik Verlinden
weiterhin verletzt ausfallen, funktioniert der SV Straelen aktuell wie ein Schweizer Uhr-
werk. Auch im Gipfeltreffen rissen die Gäste vor rund 200 Zuschauern das Geschehen
an sich und erwischten einen Start nach Maß. Nach 20 Minuten erzielte Randy Grens
den Führungstreffer. Der Niederländer, der in der Vorwoche mit einem Doppelpack eine
längere Durststrecke beendete hatte, schüttelte gleich mehrere Verteidiger ab. Und voll-
streckte eiskalt zum 1:0.
Wenn der SV Straelen erst einmal in Führung gerät, geht er anschließend auch als Sieger
vom Platz. Das sollte der Neuling, der unbeirrt wie eine Oberliga-Spitzenmannschaft
auftritt, erneut bestätigen. Nach dem Führungstreffer hatten die Grün-Gelben das Ge-
schehen bis zum Pausenpfiff unter Kontrolle. Düsseldorfer Chancen auf den Ausgleich?
Fehlanzeige.
Hinzu kommt, dass der Tabellenführer genau im richtigen Moment zuschlägt. Auch nach
dem Seitenwechsel gab der SV Straelen den Ton an. Und sorgte in der 58. Minute für
die Vorentscheidung. Kapitän Fabio Ribeiro schickte Drilon Istrefi mit einem exakten
Zuspiel auf die Reise. Der Linksaußen ließ sich nicht zweimal bitten und beförderte den
Ball zum 2:0 ins lange Eck.
In der Schlussminute gab's noch eine Szene, die viel über die mannschaftliche Geschlos-
senheit aussagt, die den SV Straelen bereits in der Meistersaison ausgezeichnet hat.
Nach einem Zuspiel von Randy Grens steuerte Rene Jansen unbedrängt auf den Düs-
seldorfer Torhüter Björn Nowicki zu. Doch der frühere Amerner verzichtete freiwillig
auf seinen siebten Saisontreffer und legte quer auf Jannis Pütz. Der 20-Jährige, der kurz
zuvor eingewechselt worden war, drückte den Ball über die Linie und schoss damit das
erste Oberliga-Tor in seiner noch jungen Laufbahn.
Vor einigen Wochen hatte der Straelener Präsident Hermann Tecklenburg noch ge-
scherzt: "Vielleicht müssen wir uns ja im Frühjahr mit dem Thema Regionalliga beschäf-
tigen." Der Bauunternehmer kann in seiner Freizeit schon einmal überlegen, wie er das
Stadion an der Römerstraße für die Vierte Liga umrüsten möchte.
Für Kato Sürün ist dieser Gedanke allerdings noch ganz weit weg. "Wir dürfen uns eine
weitere Woche darüber freuen, dass die Arbeit, die wir alle leisten, erneut belohnt wor-
den ist. Das genieße ich", sagt der sportliche Leiter des SVS. Den nächsten Grund zur
Freude soll's am nächsten Sonntag geben - nach dem Spiel gegen Mitaufsteiger VfB
Speldorf.





Gelesen bei reviersport.de:

SSVg Velbert gewinnt Derby gegen den ETB
„Ich würde gerne mal das perfekte Wochenende feiern“, sagt Oliver Kuhn, der Vorsitzende
der SSVg Velbert, vor dem Anpfiff des Oberliga-Derbys gegen den Nachbarn ETB Schwarz-
Weiß.
Am Vormittag hatten bereits die A-Junioren in der Niederrheinliga und die U 23 in der Be-
zirksliga gewonnen. Kuhn wurde erhört: Das Oberliga-Team schlug die Essener Schwarz-
Weißen mit 2:0 und behauptet damit seine Position in der Spitzengruppe.
Miserable Platzverhältnisse

Das perfekte Spiel war es zuvor nicht gewesen, das ließen allerdings die miserablen Platzver-
hältnisse auch nicht zu. Der Acker ist derzeit ein Alptraum für jede Mannschaft, die gepflegt
Fußball spielen möchte.
Obendrein wurde das Spiel durch eine umstrittene Schiedsrichter-Entscheidung nicht unwe-
sentlich beeinflusst. Bereits in der 25. Minute flog ETB-Spieler Paul Voß wegen einer Gelb-
Roten Karte vom Platz.
Er hatte gegen SSVg-Mittelstürmer Michael Smykacz, der frei durch gewesen wäre, gerettet
und dabei eindeutig den Ball gespielt — allerdings, so sah es Schiedsrichter Hendrik Heu-
vens, auch seinen Gegenspieler getroffen. ETB-Trainer Manni Wölpper wirkte deshalb in der
Pressekonferenz ziemlich angefressen. Er betonte zwar, er möchte nicht als schlechter Ver-
lierer da stehen, machte dann aber doch den Platzverweis, den er als unbegreifliche Fehlent-
scheidung wertete, als Hauptgrund für die Niederlage aus. Das könne man gerade auf diesem
schlechten Untergrund nur wegstecken, wenn alles zu hundert Prozent passen würde. Dann
mutmaßte er noch in Richtung Schiedsrichter: „Ich weiß nicht, ob der was gegen uns hat.“
Dass der Unparteiische zehn Minuten später einen Kopfballtreffer des Velberter Mo Sealiti
wegen angeblichen Stürmerfouls aberkannte, erwähnte Wölpper nicht. Sein Velberter Kollege
Imre Renji gab ihm zwar damit Recht, dass der Platzverweis eine entscheidende Situation
gewesen sei. Dennoch gab er zu bedenken, dass es nicht so leicht sei, gegen zehn Spieler
die Lücke zu finden. Seine Mannschaft habe die Aufgabe unterm Strich gut gelöst und ver-
dient gewonnen.
Tatsächlich hatte seine Team ein deutliches Chancenplus und wirkte zudem in der Abwehr
sehr sicher. ETB-Torjäger Marvin Ellmann kam überhaupt nicht zum Zug, die beste Chance
für die Essener bot sich in der 53. Minute, nachdem ein SSVg-Verteidiger auf dem holprigen
Rasen ausgerutscht war, Robin Fechner zielte dann aber freistehend knapp vorbei.
In dieser Phase, der ersten Viertelstunde der zweiten Halbzeit, hatte der ETB durchaus Vor-
tei-le. Auf der andren Seite hatte allerdings Essens Keeper Seifried zweimal mit Glanzparaden
gegen den frei vor ihm auftauchenden Maximilian Wagner retten müssen, einmal half ihm
auch der Pfosten. Schließlich wurde Robin Claus mit guter Kombination auf der rechten Seite
freigespielt, seine Hereingabe verlängerte Manuel Schiebener zum 1:0 ins Netz.
Michael Smykacz machte dann nach geschicktem Doppelpass mit Oguzhan Coruk alles klar.
Der Vorsitzende Oliver Kuhn war zufrieden: Er hatte sein perfektes SSVg-Wochenende.
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Tabelle Kreisliga 





Gelesen bei fupa.net:

Patt: Das große Derby endet ohne Sieger
Der Oberligist SF Baumberg hat gegen den FC Monheim viel mehr Spielanteile +++ Trotz-
dem nimmt der Aufsteiger ein 1:1 mit

Sie feierten den Abpfiff, als hätten sie soeben die Meisterschaft unter Dach und Fach ge-
bracht. Und natürlich konnte der Oberligist FC Monheim mit dem Resultat im Derby bei den
Sportfreunden Baumberg klar mehr anfangen als die Hausherren, für die das 1:1 (0:1) gefühlt
zu wenig war. Unterschiedlich sahen das nachher auch die Trainer. "In der ersten Halbzeit
waren wir gierig, die bessere Mannschaft. In der zweiten Halbzeit war Baumberg am Drücker.
Am Ende des Tages ist das Ergebnis verdient", fand FCM-Coach Dennis Ruess. Sein Baum-
berger Kollege Salah El Halimi konnte dem Unentschieden wenig Begeisterndes abgewinnen:
"Der Gegner hat gut und kompakt verteidigt, aber ich habe hier nur eine Mannschaft spielen
sehen. Wir haben es verpasst, drei Punkte mitzunehmen." In der Addition aller Torchancen
und gemessen an den Spielanteilen stand Baumberg tatsächlich näher vor einem Sieg.
Der FCM griff zum Rezept, das gegen die Sportfreunde in diesen Wochen allgemein Erfolg
verspricht: Man stelle die Räume zu und ziehe sich zur Not komplett in die eigene Hälfte zu-
rück - um dann auf Fehler sowie die Chance zu Gegenangriffen zu warten. Baumbergs De-
fensive, denen vor allem der schnelle Leroy Mickels einige Probleme bereitete, half jedenfalls
beim ersten Tor entscheidend mit. Erst brachte Baumbergs Muhammet Ucar seinen Innen-
verteidiger Kosi Saka durch einen riskanten Pass in Bedrängnis - und Saka konnte die Situa-
tion nicht wirklich klären. Für den FCM schaltete Jan Lukas Nosel auf der linken Seite
blitzschnell und legte das Spielgerät auf Benjamin Schütz. Dessen Schuss landete am rechten
Innenpfosten - 0:1 (19.).
Baumbergs Antwort bestand zunächst aus eher harmlosen Versuchen von Robin Hömig (23.)
und Ali Daour (24.), ehe der Ausgleich nur eine Formsache zu sein schien. Hömig sah ledig-
lich noch den starken FCM-Keeper Johannes Kultscher vor sich und entschloss sich dann
aus der Distanz zu einem Heber, der durchaus das Prädikat besonders wertvoll verdient gehabt
hätte - wenn er denn im Tor gelandet wäre. Der Schuss verfehlte allerdings sein Ziel, sodass
der FCM doch mit einem knappen Vorsprung in die Pause gehen konnte.
Die schwungvollere zweite Hälfte begann mit Aktion der Hausherren über Jörn Zimmermann
(48.) und Ali Daour (50.), bevor Monheims überragender Mittelfeldspieler Philip Lehnert auf
dem Weg zum zweiten Treffer für die Gäste war. Nach einem Ballgewinn startete er ein bril-
lantes Solo über den halben Platz. Pech für Lehnert: Am Ende fehlten ihm vielleicht ein paar
Körner zum erfolgreichen Abschluss (51.). In dieser Szene tauchte Monheim zum letzten Mal
gefährlich in der Hälfte der Hausherren auf, weil der spätere Kopfball von Ayhan Atar
(79./wieder nach SFB-Fehler) in die Kategorie harmlos gehörte.
Dass Baumberg weiter Fahrt aufnahm, war nicht zuletzt einem Kunstschuss zu verdanken,
denn der als Flanke gedachte Ball von Ali Daour segelte in den Strafraum und letztlich ins
linke obere Eck - 1:1 (51.). Der Torschütze war ehrlich: "So war das keine Absicht. Aber
weit reingeben woll-te ich ihn schon, damit Jannik Weber damit was anfangen kann." Der
Ausgleich beflügelte Baumberg zusätzlich, während Monheim nach dem verletzungsbedingten
Aus von Philip Lehnert (65.) mehr und mehr die Ordnung verlor. Bei zwei Weber-Kopfbällen
(71./84.) wäre die SFB-Führung drin gewesen - und noch eher beim Klasse-Freistoß von
Robin Hömig (83.). Ebenso großartig: Monheims Torhüter Kultscher wehrte den Ball mit
einer Glanzparade zur Ecke ab.
Die Sportfreunde spielten selbst in der Nachspielzeit voll auf Sieg. Nach dem Pusic-Schuss
(90.+1) zeigte Rechtsverteidiger Zimmermann eine Energieleistung und drang in den Straf-
raum ein. Weil er dort ebenfalls an Kultscher scheiterte (90.+2), blieb es beim Unentschieden.
Das durften die Monheimer wie einen Titel feiern. Bei den Baumbergern fand keine ähnliche
Euphorie statt. Wie auch? Selbst deutlich mehr Spielanteile und die größere Anzahl an klaren
Torchancen reichten ja nicht zum Sieg.
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Gelesen bei reviersport.de:

Oberliga-Wahnsinn
17 Tore am Niederrhein in drei Spielen
15. Oktober 2017

In der Oberliga Niederrhein hatten die Torjäger einen bärenstarken Tag, die
Defensivreihen wackelten teils bedenklich.
In drei Spielen fielen alleine 17 Treffer. Ratingen triumphierte mit 5:1 bei 
Krefeld-Fischeln. Der SC Düsseldorf-West fegte das Schlusslicht DSC 99 
ebenfalls mit 5:1 vom Platz. Und Jahn Hiesfeld gewann beim Cronenberger
SC mit 4:1. 
Irre Spiele, viele Tore, Spektakel pur. Leidtragender am Tabellenende ist der
DSC 99, der nach elf Partien mittlerweile schon 35 Gegentreffer hinnehmen
musste. Fünf Punkte beträgt der Abstand derzeit zum rettenden Ufer. Frust
beim DSC, Jubel beim SC Düsseldorf-West. Ryutaro Omote (2), Maciej Zieba,
Marcel Ewertz und Anton Bobyrew trafen für die Hausherren, die durch den
Kantersieg der erste Verfolger vom Spitzenreiter SV Straelen sind. 
Beim anderen 5:1 der Ratinger bei Krefeld-Fischeln war kein spezieller 
Spieler in Torlaune. Dafür durften sich mit Phil Spillmann, Timo Krampe, 
Yannick Wollert, Erkan Ari und Luka Bosnjak fünf verschiedene Spieler in die
Torschützenliste eintragen. Während die Ratinger auf Tabellenplatz zwölf 
kletterten, sieht es für Krefeld-Fischeln immer düsterer aus. Wobei die Krefelder
auf Platz 17 noch zwei Partien weniger ausgetragen haben als die Konkurrenz. 
Gehen wir weiter nach oben in der Tabelle: Für Jahn Hiesfeld lief es beim 
Cronenberger SC wie geschmiert. Kevin Menke traf früh per Doppelpack. 
Danijel Gataric und Kevin-Dean Krystofiak erhöhten nach dem Wechsel auf
4:0, der Anschluss durch Pascal Glittenberg war nur noch Ergebniskosmetik. 
Ernüchternd lief die bisherige Saison für den 1. FC Bocholt. Der selbsternannte
Aufstiegsfavorit strauchelt durch die Spielzeit. Nach der Niederlage beim 
VfB Homberg steht der Traditionsverein mit nur zehn Punkten auf Platz 14,
die Spitze ist bereits zwölf Punkte weg. Dafür klettert die SSVg Velbert klamm-
heimlich nach oben. Nach dem Dreier gegen den ETB SW Essen (2:0) liegen
die Bergischen schon auf dem dritten Platz, nur vier Punkte hinter dem 
Spitzenreiter aus Straelen.



Gelesen bei fupa.net:

VfB 03 liegt nach Doppelschlag am Boden
Hildener verlieren in Schonnebeck mit 1:2

Innerhalb von 90 Sekunden geben die Hildener in Schonnebeck den Sieg aus der Hand.
Nach der bitteren 1:2-Niederlage steckt die Mannschaft von Marcel Bastians in der Abstiegs-
zone fest. Und die Enttäuschung ist riesig.
Die Fußballer des VfB 03 ernteten viel Lob für ihre Leistung, doch davon können sie sich
nichts kaufen, denn die Punkte behielten die Gastgeber - und damit bleiben die Hildener im
Oberliga-Keller. Und das ist kein gutes Gefühl nach einer intensiv geführten Begegnung. "Die
Enttäu-schung ist riesig", bekannte Michael Kulm. Der Teammanager betonte: "Das Spiel
hatte nur einen Sieger verdient, und das war der VfB." Eine Ansicht, die Dirk Tönnies durch-
aus teilte. Schon etwas verlegen nahm der Schonnebecker Trainer daher bei der Pressekon-
ferenz die Glückwünsche von Hildens Coach Marcel Bastians entgegen. "Die kann ich
eigentlich gar nicht annehmen", stellte er fest. Denn erst spät und auch glücklich fand seine
Mannschaft auf die Siegerstraße. 
"Innerhalb von 90 Sekunden verlieren wir das Spiel", berichtet Kulm. Da kamen bei dem 51-
Jährigen Erinnerungen an den Pokalkampf vom vergangenen Mittwoch hoch. Da kassierten
die Hildener beim Regionalligisten Wuppertaler SV ebenfalls in anderthalb Minuten einen
Doppelschlag, der letztlich in die Niederlage führte. Seinerzeit allerdings bereits nach einer
halben Stunde. Diesmal aber kam das Unheil erst fünf Minuten vor dem Abpfiff über die Hil-
dener - um so schmerzhafter war die Wirkung. "Das war ein Tiefschlag, den man nur schwer
verarbeiten kann", gestand Kulm.
Auf die zuletzt bewährte Fünfer-Abwehrkette setzten die Hildener auch in Schonnebeck.
Vorne sollten es Pascal Weber und Said Harouz richten. Beide absolvierten ein enormes
Laufpensum, mussten deshalb eine Viertelstunde vor dem Ende vom Feld - und sahen dann
von der Bank aus zu, wie die Begegnung noch kippte. Dabei lieferten die Gäste bis dahin
eine ordentliche Vorstel-lung. Die erste Chance eröffnete sich gleich nach dem Anpfiff. Nach
einer Ecke köpfte Manuel Schulz den Ball jedoch über den Kasten. Dann kam Pascal Weber
nach einem Pass von Denis Ivosevic in gute Schussposition, aber Torhüter Andre Bley pa-
rierte. Kurz danach fing Pascal Weber ein Zuspiel von Timo Patelschick ab, verfehlte dann
aus 16 Metern knapp das Tor (11.). Nur eine Minute später setzte Stefan Schaumburg einen
Freistoß um Zentimeter am Gehäuse vorbei. Und dann dribbelte Said Harouz von der linken
Seite ins Zentrum, doch sein 18-Meter-Knaller flog über die Latte (14.). Die Anfangsoffensive
der Hildener blieb also ohne Ertrag. Danach sahen die rund 300 Zuschauer ein ausgegliche-
nes Spiel.
Gleich nach dem Wiederanpfiff hatten die Gäste Glück. Hochmotiviert kamen die Schonne-
becker aus der Kabine - und Marc Enger schoss aus der Drehung knapp am Kasten vorbei.
Kurz danach fanden die Hildener ins Spiel zurück, schafften es aber nicht, eine 3:2-Überzahl
im Konter ge-winnbringend zu nutzen (50.). Nach einer guten Kombination über Harouz und
Schaumburg jagte Weber den Ball an den Querbalken (53.). Auf der anderen Seite lenkte
Bastian Sube einen Esse-ner Schuss zur Ecke und hielt damit die Null fest (55.). Als Stefan
Schaumburg mit einem guten Pass hinter die Abwehrkette Pascal Weber in Szene setzte,
vermochte Keeper Bley den Stürmer nur mit einem Foul zu stoppen. Denis Ivosevic verwan-
delte den fälligen Elfmeter sicher zur 1:0-Führung (61.). Timo Kunzl und Tim Tiefenthal ver-
passten eine flache Hereingabe um Zentimeter (77.) - und damit die Vorentscheidung. Auf
der anderen Seite sorgte der eingewechselte Hüseyin Ünal für frischen Wind im Schonne-
becker Angriff (81.). Vier Minuten später ging Ünal nach einem Steilpass in den VfB-Straf-
raum im Zweikampf mit Dominik Donath zu Boden. Den Elfmeter verwertete Georgios
Ketsatis zum Ausgleich. Und dann schaffte Thomas Denker noch das Unmöglich Scheinende.
Zunächst parierte Sube seinen Kopfball, dann klärte Donath den Schuss des nachsetzenden
Denker, der aber ein drittes Mal zum Abschluss kam - und der Ball prallte von Simon Metz
ab ins Hildener Tor (86.). Ein Treffer mit Symbolcharakter.





Wir bedanken uns für die jahrelange 
Unterstützung unseres Vereins

bei
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Meine Mannschaft - Meine Stadt
Die Fans des RSV:

Udo Bachmann

Wolfgang Behrend

Bilici Juwelier

Holger Blumentrath

Klaus-Dieter Blumentrath

Wolfgang Diedrich

Thomas Fechner

Eckhardt Franken

Holger Freundt

Holger Hensel

Wilfried Hoffmann

Peter Junker

Achim Kaynig

Roland Noelle

Dirk Poensgen

Thomas Rabiega

Gerd Schuster

Wulf Tietz

Rüdiger Ulrich

Siegfried Wagner

Der Verein bedankt sich herzlich bei 
unseren „Edelfans“ und weiteren Gönnern für 
die Unterstützung der Saison 2017/2018!

Trikotpartner Oberliga-Team 2017/201
8
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Gelesen bei fupa.net:

Turu verliert Duell um Platz eins
Der SV Straelen ist eine Nummer zu groß für die Düsseldorfer.

Zweifellos war der SV Straelen die bislang stärkste Mannschaft, die sich an der Feuerbachstraße
vorstellte - und das Oberliga-Duell gegen die dort beheimatete Turu dann auch verdient mit 3:0
gewann. Die Gelb-Grünen präsentierten sich als sehr kompaktes Team, das in den meisten Szenen
den Oberbilkern überlegen war - besonders in Sachen Pass- und Handlungsschnelligkeit. Auch die
Defensive agierte solide, so dass der Turu mit zunehmender Spielzeit nur noch der Weg über lang
geschlagene Bälle einfiel. Zu oft mangelte es in solchen Szenen an der nötigen Gefährlichkeit.
Ganz anders präsentierte sich der Sturm der Straelener um Torjäger Randy Grens. Der Niederlän-
der war es auch, der nach 19 Minuten zwei Abwehrspieler aussteigen ließ und Torhüter Bjoern
Nowicki mit einem Flachschuss in die rechte Ecke auf dem falschen Fuß erwischte. Der Mannschaft
von Trainer Dennis Brinkmann fiel daraufhin kaum etwas ein. Einzig Jacob Ballah versprühte ein
wenig Gefahr, als er eine flache Flanke in den Strafraum schlug (28.). Allerdings schafften es weder
Markus Wolf noch Saban Ferati, den Ball über die Torlinie zu bringen. Vielleicht hätte das Spiel im
zweiten Durchgang einen anderen Verlauf genommen, wenn Vensan Klicic seinen Kopfball besser
platziert hätte. Stattdessen sorgte Drilon Istrefi im direkten Gegenzug für die Vorentscheidung.
Jannis Pütz markierte kurz vor Schluss noch das 0:3.
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Gelesen bei fupa.net:

Die Top-Elf der Woche     
in der A-Junioren-Niederrheinliga
Dominic Abdel-Ahad von Germania Ratingen zum vierten Mal vertreten

Der Aufwärtstrend von Germania Ratingen ist auch in der Top-Elf der Woche des 7. Spieltags in
der A-Junioren-Niederrheinliga zu sehen. Der formstarke Angreifer der Düsseldorfer Dominic
Abdel-Ahad ist nach seinem Doppelpack beim Auswärtssieg bei der Essener SG zum vierten Mal
nominiert und hat sich neben Moreno Mandel vom VfR Fischeln an die Spitze der Torschützenliste
gesetzt. Ebenfalls von den Ratingern berufen wurde Darko Tomic und der Neuzugang von der SG
Wattenscheid Kaan Terzi, der in Essen seinen ersten Saisontreffer erzielte.
Mit seinem Doppelpack im Auwärtsspiel beim 1. FC Kleve hat Ismail Agic den wichtigen Aus-
wärtssieg der SSVg Velbert eingeleitet, was den Angreifer zum zweiten Mal in die Elf der Woche
bringt. Komplettiert wird der Angriff durch den Duisburger Amar Veljovic, der vor der Saison von
Rot-Weiß Oberhausen zum Aufsteiger wechselte. Veljovic erzielte mit einem schönnen den Treffer
beim Auswärtssieg in Uerdingen den Ausgleichstreffer.
Im Mittelfeld darf sich Erik May von Schwarz-Weiß Essen über seine erste Nominierung freuen.
May brachte seine Farben im Heimspiel gegen den TSV Ronsdorf mit dem Treffer zum 2:1 
auf die Siegerstraße. Dagegen sind Luca Esposito vom VfR Fischeln und der Duisburger Etinosa
Igbionawmhia schon zum zweiten Mal vertreten.
Neben dem FSV Duisburg stellen auch die Fischelner und der Wuppertaler SV zwei Spieler. 
Michele-Vincenzo Pernice ist als einziger Akteur in der Abwehr zum zweiten Mal berufen worden.
Marvin Blume und Torhüter Maurice Horn vom WSV wurden nach dem Kantersieg beim FC Kray
mit der ersten Nominierung belohnt.



Gelesen bei fupa.net:

Ratingens U19 ist weiter auf Erfolgskurs
Die U15 der Ratinger hat sich derweil mit einer deutlichen Niederlage in eine 
zweiwöchige Spielpause verabschiedet.

Die U19 von Ratingen 04/19 hat ihren Höhenflug in der Niederrheinliga weiter fort-
gesetzt. Der Nachwuchs setzte sich im Auswärtsspiel bei der Essener SG mit 6:2 durch
und verbesserte sich durch den vierten Sieg in Folge auf den vierten Tabellenplatz. Nun
trennen die Ratinger nach sieben Spieltagen nur noch drei Punkte von der Tabellen-
spitze.

"Wir sind sehr froh, dass der Trend derzeit positiv ist", betont Trainer Martin Hasenpflug.
"Gegen Essen haben wir an die guten Leistungen aus den Vorwochen angeknüpft, auch
wenn das Ergebnis am Ende etwas zu hoch ausgefallen ist." Erst in der Schlussphase
konnten die Ratinger die Partie durch Tore von Ammar Cengic (74.), Luca Block (86.)
und Lejs Zenuni (89.) endgültig für sich entscheiden.
"Davor war es ein Spiel auf Messers Schneide", sagte Hasenpflug. Zunächst hatte Kaan
Terzi die Führung (16.) für 04/19 besorgt, ehe die Gastgeber den Ausgleich (36.) er-
zielten. Nach dem Seitenwechsel hatten die Ratinger dann Glück, dass die Essener zwei
gute Torchancen nicht zur eigenen Führung nutzen konnten. Besser machte es hingegen
Dominic Abdel-Ahad auf der anderen Seite: Mit einem Doppelpack innerhalb von neun
Minuten (55./64.) brachte der Torjäger die Ratinger mit 3:1 in Führung. Nach dem An-
schlusstreffer in der 67. Minute warfen die Essener früh alles nach vorne. Die Ratinger
hatten fortan viel Platz zum Kontern, den die Hasenpflug-Elf ausnutzte.
Die U15 der Ratinger hat sich mit einer deutlichen Niederlage in eine zweiwöchige
Spielpause verabschiedet. Im Heimspiel gegen den SSV Bergisch Born verlor die Mann-
schaft von Trainer Oliver Kamrath mit 0:5 (0:2) und verbringt die spielfreie Zeit bis nach
den Herbstferien auf dem achten Tabellenplatz. "Es war die erwartbare Niederlage gegen
einen sehr starken Gegner", sagte Kamrath. "Momentan ist das nicht unser Niveau.
Auch wenn wir mit der ersten Elf vielleicht länger dagegengehalten hätten." Bis zur 25.
Minute verteidigte 04/19 clever, ehe ein individueller Fehler die Ratinger auf die Verlie-
rerstraße brachte. "Wir haben fast gegen alle Mannschaften von oben gespielt und ste-
hen trotzdem auf einem Qualifikationsplatz. Nach der Pause kommen die wichtigen
Spiele, in denen wir punkten müssen", sagte Kamrath.





Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS VON GERSUM GMBH
Renault Vertragspartner
Borsigstraße 14 · 40880 Ratingen
Tel. 02102-40750 · www.vongersum.de













Service vor Ort . . .

Witziges

Der Vater sagt zum Sohn: Sohn, ich muss dir
was sagen. Du wurdest adoptiert.

Sagt der Sohn: WAS! Ich will sofort meine
echten Eltern kennenlernen.

Darauf der Vater: Wir sind deine echten 
Eltern! Und jetzt mach dich fertig, du wirst in
20 Minuten abgeholt.
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N

Boschstraße 8
40880 Ratingen

Telefon 02102 74060
Telefax 02102 740610
druck@von-ameln.de
www.von-ameln.de



Johann+Wittmer
Johann+Wittmer GmbH · Kaiserswerther Straße 95 · 40880 Ratingen
www.johann-wittmer.de · info@johann-wittmer.de · Tel.-Verkauf: 02102-434040
Werkstatt & Reparatur Service Mo-Fr 9.00 - 19.00 | Sa 9.00 - 18.00 Service-Hotline: 02102-434140

EIN NEUER KAFFEE-

VOLLAUTOMAT,
ODER WARTUNG?
WIR HABEN DIE AUSWAHL UND DEN SERVICE!

1KG
SCHÜMLI GOLD 

KAFFEE GRATIS1) 
BEIM KAUF ODER
WARTUNG EINES

KAFFEEVOLLAUTOMATEN 
IM SEPTEMBER 

2017!

1KG
INKLUSIVE

1) Nur bei Abgabe dieses Coupons.



Unsere A-Jugend bedankt sich für 
die Unterstützung bei der Spedition Dorst –
über 80 Jahre in Ratingen – über 60 Jahre 

bei Ratingen 04/19!
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Erste Hilfe bei Sportverletzungen

Ursachen:
Nach Prof. Dr. Markus Loew, Heidelberg (2014) haben etwas 15 % aller Sportler jährlich
einen Unfall.
Unabhängig davon steht fest, dass das Risiko, sich während eines Wettkampfes zu verletzen
höher ist, als sich während des Trainings eine Verletzung zu zuziehen.
Man unterscheidet die allgemeinen Ursachen für das Auftreten einer Verletzung hinsichtlich
endogener und exogener Verletzungen. Endogene Verletzungen sind jene Verletzungen, die
auf den Sportler selbst bezogen sind. Darunter fallen u.a. ein unzureichender Trainingszu-
stand, geistige und körperliche Ermüdungserscheinungen, Mangelzustände im Bereich der
Ernährung und der Elektrolyte und nicht ausgeheilte Verletzungen etc..
Exogene Verletzungen hingegen sind Verletzungen, die durch Fremdeinwirkungen, 
ungünstige Rahmenbedingungen oder mangelhafte Sportausrüstung zurückzuführen sind.

PECH – Regel
Bei einer akuten Verletzung ist es wichtig, dass eine vollständige sportmedizinische Untersuchung durchgeführt wird.
Die Behandlung mit Eis sollte in den ersten 15 bis 20 Minuten nach der Verletzung erfolgen, da sie im späteren Verlauf
die physiologische Wundheilung stören kann. In Einzelfällen kann und muss aus Schwellungs- und Schmerzgründen
länger gekühlt werden.
Bei nahezu jeder Sportverletzung ist ein sofortiges Eingreifen der PECH-Schema-Maßnahmen nach Prof. Böhmer 
(Orthopädische Universitätsklinik Frankfurt) unumgänglich.

P=Pause E=Eis C=Compression H=Hochlagerung

P=Pause
Für jede Verletzung jeder Sportart gilt:
Sofort mit dem Sport aufhören. Der verletzte Bereich sollte sofort ruhig gestellt werden. Eine direkte Untersuchung ist
meist schwierig, da durch Schwellung und Schmerzen der verletzte Bereich sehr empfindlich ist. Das Ausmaß der Ver-
letzung zeigt sich meist erst in den ersten Tagen nach der Verletzung.

E=Eis
Eine direkte Eisanwendung kann den Heilungsverlauf günstig beeinflussen. Durch die Kälteanwendung kommt es zu
einer Verengung der Blutgefäße, was das Ausmaß der Einblutung und Schwellung reduziert. Weiterhin wird durch die
Kühlung der Stoffwechsel verlangsamt, was zu einer Verminderung des Gewebeschadens führt. Zuletzt wirkt Kälte
schmerzlindernd.
Zu beachten ist jedoch, dass das Eis nie direkt auf die Haut kommt, da hierdurch Kälteschäden verursacht werden können.
Immer zuerst die Stelle mit einem Tuch abdecken oder mit ein paar Lagen einer Kompressionsbinde umwickeln. Dann
die Kühlpackung auflegen und mit einer Kompressions- oder Elastikbinde fixieren.
Die Dauer der Kühlung hängt vom Ausmaß des Schadens, sowie dem subjektiven Wohlbefinden ab. Sofern das Eis gut
vertragen wird kann auch über Stunden gekühlt werden. Der Kühleffekt reicht allerdings nur wenige cm in die Tiefe, 
sodass hierdurch kein „Tiefeneffekt“ erreicht werden kann. Wenn zu lange und ausdauernd gekühlt wird, kann das den
Heilungsprozess negativ beeinträchtigen.
Falls kein Eis zur Verfügung steht, kann auch problemlos mit kalten Umschlägen gekühlt werden. Gut eignen sich auch
sogenannte Eispacks. Das sind Plastikbeutel, die aus einem dickflüssigen Gel gefüllt sind und sich gut für „den Notfall“
im Tiefkühlfach deponieren lassen.

C=Compression
Um ein übermäßiges Anschwellen des verletzten Bereiches zu verhindern, sollte nach oder noch mit dem Eis ein 
Kompressionsverband angelegt werden. Es sollte jedoch nur ein mäßiger Druck ausgeübt werden, damit eine gute 
Durchblutung gewährleistet ist. Da die Schwellung in den ersten Stunden zunehmend ist, sollte die Spannung des 
Kompressionsverbandes regelmäßig überprüft werden. Bei bläulicher Verfärbung des Fußes muss der Verband gelöst
werden.

H=Hochlagerung
Durch Hochlagern des verletzten Bereiches wird physikalisch der Rückfluss des Blutes und der Schwellflüssigkeit 
erleichtert. Bei Verletzung des Fußes z.B. sollte dieser innerhalb der ersten 48 h komplett hochgelagert werden. Eine 
regelmäßige Hochlagerung sollte bis zum kompletten Abschwellen des Fußes durchgeführt werden.

Eine sportmedizinische Untersuchung ist notwendig. Bei einer Sportverletzung sollte die Notfallambulanz, der Orthopäde,
der Chirurg oder der Sportmediziner Ihre erste Anlaufstation sein.

Dr. med. Michael Schmitz
Leitender Arzt MVZ Rhein – Berg
Facharzt für Chirurgie – Sportmedizin
Facharzt für Allgemeinmedizin - Proktologie





Boschstraße 8 · 40880 Ratingen
Telefon 02102 74060 · Telefax 02102 740610
druck@von-ameln.de · www.von-ameln.de

Witziges
Sitzen 3 Vampire auf der Friedhofsmauer. Sagt der eine: "Hab ich nen Hunger, ich muss
mir was zu essen suchen, bis später Jungs!" 
Dann fliegt er los. Er kommt mit Blut um den Hals nach 30 Minuten wieder.
Fragen die anderen beiden Vampire: "Wo warst du denn?"
Sagt der erste: "Seht ihr das kleine Licht da hinten? Da war eine 50-Mann--Party! Da
hab ich mir was reingestopft."
Sagt der zweite Vampir: "Ja, wo du das gerade sagst, bekomme ich auch Hunger."
Also fliegt auch der 2 Vampir los. Er kommt mit Blut um den ganzen Körper nach 2
Stunden wieder.
Fragen die anderen beiden Vampire: "Wo warst du denn?"
Sagt der zweite Vampir: "Seht ihr das große Licht da hinten? Da war eine 200 Mann
Party! Da hab ich mir was reingestopft."
Sagt der dritte Vampir: "Ja, wo du das gerade sagst, bekomme ich auch einen Riesen-
hunger."
Dann fliegt auch er los. Plötzlich hören die beiden anderen einen lauten Knall, können
aber nichts sehen. Einige Stunden später kommt der dritte Vampir zurück.
Fragen die anderen beiden: "Wo warst du denn?"
Sagt der dritte Vampir: "Seht ihr die große Birke da vorne?"
Sagen die anderen beiden: "Na klar."
Sagt der dritte Vampir: "Ja, gut, ich hab sie nicht gesehen."





Das nächste RSV-Echo erscheint 
zum Heimspiel gegen den 

DSC 99 Düsseldorf
am Sonntag, den 3.12.2017!



Tabelle C-Junioren-Kreisklasse Düsseldorf,
Gruppe 4









PARIS
10. AUGUST - 22. OKTOBER 2017

Roncalli‘s Apollo Varieté feiert den 20. Geburtstag 
in Paris! Die Wiege des Varieté wird zum Schauplatz 
einer charmanten, bezaubernden und prickelnden 

Jubiläums-Show. Das Rendez-Vous von Moulin Rouge
und Cirque d‘hiver vereint Glamour und Genialität, 
Lust und Leidenschaft, Amüsement und Akrobatik.

Freuen Sie sich auf eine mitreißende Revue, 
auf Chansons und Comedy, elegante Artisten und 
verführerische Frauen. Eines der schönsten Varietés

Europas präsentiert wieder Sternstunden des 
Entertainments. Herzlichen Glückwunsch, Apollo!

Bistro im Sportpark …         
   … mehr als nur ein Bistro!
Gerne begrüßen wir Sie in unserem Bistro an sieben
Tagen in der Woche.
Hier trifft man sich nicht nur vor, während oder nach
einen Spiel, sondern auch um sich in geselliger Runde
zu unterhalten und sich von unserer Auswahl an 
Speisen und Getränken verwöhnen zu lassen.
Platz bietet unser Bistro für ca. 100 Personen und 
mit unserem Tagungsraum in der ersten Etage sogar
150 Personen.

Am Wochenende halten wir neben einer Auswahl an belegten Brötchen auch gerne ein 
reichhaltiges Frühstück für Sie bereit. 
Mittags und abends bieten wir Ihnen neben unseren leckeren Flammkuchenvariationen noch 
weitere Speisen an. Wer aber zum Nachmittag zu uns findet wird mit Kuchen, Eis und frischen
Waffeln verwöhnt.
Und wenn das Wetter mitspielt, servieren wir das alles gerne auf einer unserer Terrassen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Bei Fragen oder Reservierungen stehen wir gerne zur Verfügung.                                             

. . .Müller macht’s möglich · Tel. 02102 1026061 oder 0172 2635099

Andreas Müller und Familie (Anke, Mandy und Ben)





GUT CONES
DIE VERANSTALTUNGSSCHEUNE

GUT CONES · CONESWEG 2 · 40882 RATINGEN
TELEFON: 0 21 02 / 84 18 78 · MOBIL: 01 72 / 7 11 91 11

info@gut-cones.de · www.gut-cones.de



RSV-Hymne
Wir sind die Macht im Angerland

die absolute Eins,
welch' Team spielt wie ihr so rasant,

weiß Gott - ich kenne keins.
In Blau und Gelb so lauft ihr auf
Blau/gelb schlägt unser Herz,

das RSV - Lied, freut euch drauf,
erschalle himmelwärts.

Der RSV wird niemals untergeh'n
egal was kommt, ob raue Stürme weh'n,

wir steh'n zusamm'n - ja das versprechen wir:
Der RSV - das sind wir alle hier.

Läuft's mal nicht rund, auch das kommt vor,
zerreißen wir euch nicht,

steht auf und sucht den Weg zum Tor,
nur kämpfen das ist Pflicht.

Nullvier und Neunzehn du Gigant
im Glück vereint und wie,
Germania du Diamant

Dein Glanz erlösche nie.
Der RSV wird niemals untergeh'n

egal was kommt, ob raue Stürme weh'n,
wir steh'n zusamm'n - ja das versprechen wir:

Der RSV - das sind wir alle hier.

Text: Horst Brink               Musik: Dieter Brink









wünscht allen Fußballern

eine gute und erfolgreiche

Saison 2017/2018



Gelesen bei rp-online.de:

5:0-Sieg gegen Oberligisten
Fortuna gewinnt Test in Ratingen
Fortuna Düsseldorf feierte einen standesgemäßen Testspiel-Sieg beim 
Oberligisten Ratingen 04/19. Mit 5:0 (3:0) setzte sich der Zweitliga-Tabellen-
führer souverän durch.                                                     Von Falk Janning 

Die Truppe von Trainer Friedhelm Funkel dominierte die Partie beim Fünft-
ligisten von Beginn an und ging durch einen Treffer von Emir Kujovic schon
nach fünf Minuten in Führung. Axel Bellinghausen hatte den Stürmer mit einer
Flanke maßgenau bedient.
Für das 2:0 sorgte der auffällig aufspielende Davor Lovren, der nach einem
Steilpass von Havard Nielsen alleine auf Ratingens Keeper Felix Burdzik zulief
und keine Probleme hatte, den Ball im Kasten unterzubringen (16.). Da hatten
die Gastgeber zu offensiv agiert und die Profis zum Kontern eingeladen. Kurz
vor der Pause stellte Nielsen nach einer Einzelaktion auf 3:0 (42.).
1190 Zuschauer sahen eine unterhaltsame Partie, in der die Amateure mutig
aufspielten und ihre Chancen suchten. Vor allem im zweiten Durchgang 
agierten sie immer forscher und drückten die Fortunen phasenweise sogar in
ihre Hälfte. Doch die Treffer fielen auf der anderen Seite. Der agile Takashi
Usami belohnte sich für seine gute Leistung mit dem Treffer zum 4:0 (55.).
Das schönste Tor bejubelten die Zuschauer erst kurz vor Schluss: Davor Lovren
traf aus 20 Metern in den Winkel (85.).
Die Profi-Kicker aus der Landeshauptstadt, die am Morgen noch trainiert 
hatten, waren nicht mit ihrer stärksten Mannschaft nach Ratingen gereist, weil
die vier Nationalspieler Florian Neuhaus, Gökhan Gül, Anderson Lucoqui und
Kaan Ayhan mit ihren Auswahlmannschaften unterwegs sind. Zudem fehlten
die verletzten Torleute Michael Rensing und Raphael Wolf sowie Adam Bodzek,
der sich einer Magenspiegelung unterziehen musste.



Notdienste / Notruf

Feuerwehr                                    Telefon: 112

Polizei                                          Telefon: 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst         Telefon: 116 117

Apothekennotdienst-Hotline:          Telefon: 0800 00 22833

Zahnärztlicher Notfalldienst            Telefon: 01805 986700

Giftnotrufzentrum                          Telefon: 030 19240

Tierärztlicher Notdienst                 Telefon: 02051 805777

Kreditkarten und EC-Kartensperre  Telefon: 116 116

                                               - Alle Angaben ohne Gewähr! -





RSV-Info für Mitglieder 

Postanschrift

Wir bitten, den kompletten Schriftverkehr an unseren Verein ausschließlich 
an unsere folgende Postanschrift zu richten:

Ratingen 04/19 e.V., Düsseldorfer Straße 54a, 40878 Ratingen

Abmeldungen sind satzungsgemäß per Einschreiben an unsere 
obige Anschrift zu richten!

Neue Sprechstunden Spielbetrieb und Jugend

Für den laufenden Spielbetrieb gibt unser Jugend- und Spielbetriebsleiter 
Andre Schulz folgende neue Sprechstunden in der Gastronomie des 

Sportparks Keramag bekannt:

mittwochs und donnerstags von 18 – 20  Uhr

Anmeldungen zum Spielbetrieb können ausschließlich während der v. g. Sprechzeiten
von Andre Schulz entgegengenommen und bearbeitet werden. 



Gesehen auf fupa.net:



Ratingen 04/19 dankt allen Sponsoren 
für ihre Unterstützung!

Von der Oberliga-Mannschaft bis zu den Bambini – alle sind auf das
 Engagement  unserer Freunde und Sponsoren angewiesen. Jahre- und teils
jahrzehntelange Verbindungen bestehen, werden gepflegt und zum Teil

noch erweitert. 
Immer wieder neue Sponsoren werden gewonnen, sind dabei und fiebern
mit. Darüber freuen wir uns, wissen dieses Engagement sehr zu schätzen
und bedanken uns an dieser Stelle im Namen aller aktiven Fußballer und

Mitglieder unseres Vereins. 

DER VORSTAND

„Ein starkes Stück Ratingen“



www.stadtwerke-ratingen.de

1.287 km

Sicher versorgt
in ganz Ratingen

Stromnetz
und wir kennen 
jeden Zentimeter

Premiumpartner unseres Vereins 2017/2018



Ruckzuck
ist einfach.

Weil man Geld schnell und
leicht per Handy senden
kann. Mit Kwitt, einer Funk-
tion unserer App*

*Gilt nur zwischen deutschen Girokonten.

sparkasse-hrv.de/kwitt
Sparkasse
Hilden . Ratingen . Velbert

Wenn‘s um Geld geht


